
Kaffee ist ein wichtiges Agrargut im globalen Nord-Süd-Handel. Jedes Jahr  
wer den rund 168 Millionen Säcke Rohkaffee geerntet, rund 74 Prozent 
davon werden exportiert. Im Jahr 2020 wurden 2,9 Millionen Tonnen Kaffee 
mit einem Wert von 7,5 Milliarden Euro in die EU importiert. Die Kaffee-
Produzent*innen sehen sich mit diversen Herausforderungen konfrontiert: ein 
schwankender Weltmarktpreis, klimatisch bedingte Ernteausfälle, steigende 
Produktions- und Haushalts kosten. FAIRTRADE unterstützt Kleinbäuerinnen 
und -bauern und ermöglicht ihnen einen Zugang zum internationalen Handel.    

Kaffee aus fairem Handel – gemeinsam stark 
Kaffee ist das bekannteste und älteste FAIRTRADE-Produkt: Die meisten FAIRTRADE-

Prämien einnahmen wurden 2021 im Kaffeeanbau erzielt. FAIRTRADE-Kaffee ist physisch 

rückverfolgbar. Das heißt, dass die einzelnen Kaffeebohnen in jeder Phase der Produktion 

von konventionell produzierten Kaffeebohnen getrennt weiterverarbeitet werden. Der 

Waren- und Geldfluss der gesamten Lieferkette unterliegt der unabhängigen Kontrolle 

von Flocert.

Während die Wertschöpfung bei Röstern und Händlern in Österreich zuletzt kontinuierlich 

stieg, sinken die Einnahmen in den Kaffee-Produktionsländern seit Jahren. Dies ist ein 

Grund, warum immer weniger junge Menschen in den Anbauländern ihre Zukunft im 

Kaffeeanbau sehen. FAIRTRADE trägt dazu bei, dass sich die Kooperativen professio-

na lisieren und ihnen sich so Zukunftsperspektiven öffnen. Starke Organisationen mit 

klaren Zielen und gut organisiertem Management verbessern die Verhandlungsposition 

der Kleinbäuerinnen und -bauern. Nachhaltige landwirtschaftliche Praktiken erhöhen die 

Produktivität und die Qualität des Kaffees. Die Kooperativen werden von den örtlichen 

Produzentennetzwerken betreut und geschult.

Stark am Markt: 

Bei FAIRTRADE schließen sich Kaffee-
bäuerinnen und -bauern zu demokratisch 

organisierten Kooperativen zusammen.  
So haben sie mehr Verhandlungs macht sowie 

besseren Zugang zu Finanzierung.

Sicherheit durch Stabilität:  

Zusätzlich zum stabilen FAIRTRADE-
Mindestpreis zahlen Abnehmer 20 US-Cent 

pro Pfund als FAIRTRADE-Prämie und 
weitere 30 US-Cent für Kaffee, der biologisch 

angebaut wurde.
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Zahlen und Fakten

47 Prozent    
aller Kleinbäuerinnen und -bau-
ern bei FAIRTRADE bauen Kaffee 
an.

15 Prozent    
davon sind Frauen.

43 Prozent    
der FAIRTRADE-Prämien  
weltweit entfallen auf Kaffee, im 
Jahr 2021 waren es rund  
82 Millionen Euro.

7,7 Prozent    
Marktanteil hat FAIRTRADE- 
Kaffee in Österreich.

Quelle: Statista Research Department, 

21.02.2022

Kompetenzen für den Klimawandel:  

FAIRTRADE-Kaffeekooperativen können 
durch stabilere Einkommen, spezielle Schu-

lungen und thematische Trainings besser auf 
Krisen wie den Klimawandel reagieren. 



FAIRTRADE Coffee School:  
Besserer Marktzugang für Kleinerzeuger*innen

 Die FAIRTRADE Coffee School ist ein Lernort und Treffpunkt für 

FAIRTRADE-Kaffeeproduzent*innen auf der ganzen Welt – darunter 

Kolumbien, Äthiopien und Vietnam. Ihr Ziel ist, den FAIRTRADE-Kaffee-

kooperativen Rüstzeug an die Hand zu geben, damit sie mehr Kaffee zu 

besseren Preisen und Bedingungen verkaufen können. 

Das Programm ist in zwei Kurse unterteilt: Der erste befasst sich mit 

Grund lagen des Rohkaffeehandels, unter anderem solide Verkaufs-

stra tegien und Strategien, um Risiken bei Preis schwankungen besser 

abfedern zu können. Der zweite Kurs legt den Schwerpunkt auf digitale 

Markt zugänge. Dafür werden eine Kunden bindungs strategie entwickelt 

und Kommunikationskanäle aufgebaut, mit denen die 

Erzeuger*innen ihre Reichweite zu potenziellen Kunden 

erhöhen können

Risikofaktor: Klimawandel

 Der internationale Kaffeeanbau ist von der 

Klimakrise und Pflanzenkrankheiten wie dem 

sogenannten Kaffeerost stark betroffen.

FAIRTRADE unterstützt international verschiedene 

Klimaanpassungsprojekte, beispielsweise in Äthiopien. Hier wurden 

neue Kaffeebaumschulen gegründet sowie Schulungen zu ökologischen 

Landwirtschaftspraktiken durchgeführt. Außerdem stehen die 

Wiederaufforstung im Mittelpunkt der Bemühungen. So konnten bisher 

mehr als 100.000 neue Kaffeebäume gepflanzt werden.

 
 
Mehr zum Thema Kaffee: 
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Fit für die Zukunft:  
Generationswechsel im Kaffeeanbau 

Viele junge Menschen im Globalen Süden sehen 

in der Landwirtschaft keine Perspektive – und 

migrieren in die Großstädte. FAIRTRADE macht 

den Kaffeeanbau durch stabile Mindestpreise 

und Prämien für Projekte vor Ort attraktiver. 

Zudem unterstützt FAIRTRADE die Kooperativen 

bei der Jugendarbeit. Die nächste Generation von 

Kaffeebäuer*innen wird darin geschult, nachhaltig 

und selbstbewusst ein eigenes Einkommen 

aus dem Kaffeeanbau und weiteren Stufen der 

Wertschöpfung zu erwirtschaften. 
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FAIRTRADE Österreich 
Ölzeltgasse 3, Stiege 1, Top 9A

 A – 1030 Wien

Tel: +43 1 533 09 56

office@fairtrade.at

www.fairtrade.at


